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(54) Trekking- oder Nordic Walking-Stock mit Gummipuffer

(57) Ein Tre-kking- oder Nordic Walking-Stock be-
sitzt ein Stockrohr (11), dessen oberes Ende mit einem
Handgriff (12) versehen und dessen unteres Ende mit
einem Puffer/Reibelement (18) lösbar bestückt ist, dass
sowohl befriedigende Dämpfungseigenschaften als
auch eine befriedigende Abriebfestigkeit aufweisen soll.

Um dies zu erreichen, ist vorgesehen, dass das Puffer/
Reibelement (18) zwischen seiner dem Stockrohr (11)
abgewandten Auflagefläche (21) und seiner Stockrohr-
aufnahme (13) mit einem Dämpfungsbereich (23, 24,
26, 27) in Form von einem oder mehreren im Puffer/Rei-
belement (18) verteilten geschlossenen oder nach au-
ßen offenen Hohlräumen (31, 32 bis 34)versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Stock, insbesondere Trekking- oder Nordic Wal-
king-Stock, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei derartigen Stöcken führt das stoßartige
Abstützen auf hartem Untergrund zu einer Gegenkraft,
die im Stock und in Verbindung damit in der Hand des
betreffenden Nutzers spürbar ist. Um dieses Problem
einzudämmen, sind sogenannte Puffer/Reibelemente
auf dem Markt, die aus einem Vollgummimaterial her-
gestellt sind. Soll mit diesem Vollgummimaterial eine
gute Reibeigenschaft erzielt werden, sind die Dämp-
fungseigenschaften unbefriedigend; ist dagegen das
Gummimaterial weich, wirkt es zwar dämpfend, ist je-
doch nicht abriebfest, so dass sich daraus eine unbe-
friedigend hohe Abnutzung ergibt.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
deshalb, einen Stock, insbesondere Trekking- oder
Nordic Walking-Stock der eingangs genannten Art zu
schaffen, dessen Puffer/Reibelement sowohl befriedi-
gende Dämpfungseigenschaften als auch eine befriedi-
gende Abriebfestigkeit aufweist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe sind bei einem
Stock, insbesondere Trekking- oder Nordic Walking-
Stock der eingangs genannten Art die im Anspruch 1
angegebenen Merkmale vorgesehen.
[0005] Mit den erfindungsgemäßen Merkmalen ist in
vorteilhafter Weise erreicht, dass trotz optimaler Abrieb-
festigkeit dennoch gute Dämpfungseigenschaften er-
reicht sind. Ein derartiges Puffer/Reibelement ist dar-
über hinaus einfach und aus einem kostengünstigen
Grundmaterial herzustellen, da das Material als solches
im Hinblick auf Abriebfestigkeit und Dämpfungseigen-
schaften nicht optimiert zu werden braucht.
Zweckmäßigerweise sind dabei die Merkmale nach An-
spruch 2 vorgesehen.
[0006] Sowohl bei geschlossenem als auch bei offe-
nem Hohlraum beziehungsweise Hohlräumen kann
bzw. können diese in unterschiedlicher Weise mit dem
Füllstoff Luft belassen oder einem anderen Füllstoff ent-
sprechend den Merkmalen eines der Ansprüche 3 bis 5
ausgefüllt sein, womit gleichzeitig die Dämpfungseigen-
schaften eingestellt werden können.
[0007] Als alternative Ausgestaltung ist der Hohlraum
beziehungsweise sind die Hohlräume nach den Merk-
malen des Anspruchs 6 offen und mit einer Dämpfungs-
masse oder einem Dämpfungselement bestückbar, wo-
bei diese Bestückung in vorteilhafter Weise nach den
Merkmalen des Anspruchs 7 auswechselbar sein kann,
so dass die Dämpfungseigenschaften auch nachträg-
lich wählbar sind.
[0008] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
sind die Merkmale nach Anspruch 8 vorgesehen, wo-
nach eine breitflächige und über die gesamte Ablaufbe-
wegung der Auflagefläche vorhandene Dämpfungswir-
kung erreicht ist.
[0009] Weitere Ausgestaltungen ergeben sich aus

den Merkmalen eines oder mehrerer der Ansprüche 9
bis 12, was zu einer bewegungsangepassten bezie-
hungsweise optimal reibschlüssigen Verbindung oder
auch zu einer Eingriffsverbindung auf hartem Unter-
grund zwischen Puffer/Reibelement und Lauffläche
führt.
[0010] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind der
folgenden Beschreibung zu entnehmen, in der die Er-
findung an Hand der in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiele näher beschrieben und erläutert
sind. Es zeigen:

Figur 1 in schematischer teilweise abgebrochener
Seitenansicht einen Nordic Walking-Stock
mit einem Puffer/Reibelement gemäß vorlie-
gender Erfindung.

Figuren 2
bis 5 jeweils einen Schnitt längs der Linie II-II der

Figur 1, jedoch gemäß vier verschiedenen
Ausführungsbeispielen der Erfindung.

[0011] Figur 1 zeigt schematisch einen Stock 10 in
Form eines Nordic Walking-Stocks oder eines Trek-
kingstocks, dessen hier einstückiges Stockrohr 11 an
seinem oberen Ende mit einem Handgriff 12 mit hier nur
angedeuteter Schlaufe 13 und dessen unteres Ende mit
einer Stockspitze 14 versehen ist. Es versteht sich, dass
bei einem derartigen Stock 10 das Stockrohr 11 auch
als zwei-, drei- oder mehrteiliges Teleskoprohr ausge-
bildet sein kann. Über den unteren Endbereich 16 von
Stockrohr 11 einschließlich Stockspitze 14 ist ein Puffer/
Reibelement 18 gesteckt, das im Wesentlichen aus Voll-
material, beispielsweise aus einem Gummi vulkanisiert
oder aus einem Kunststoff hergestellt ist.
[0012] Das Puffer/Reibelement 18 ist mit dem Stock-
rohrendbereich 16 entweder fest verbunden, beispiels-
weise verklebt, oder es ist, wie beim dargestellten Aus-
führungsbeispiel vorgesehen, an diesem Stockrohrend-
bereich 16 abnehmbar reibschlüssig oder abnehmbar
verrastend gehalten. Hierzu besitzt das Puffer/Reibele-
ment 18 von seinem betreffenden Ende her eine Sack-
lochaufnahme 19, in die der Endbereich 16 samt Spitze
14 des Stockrohrs 11 einsteckbar ist. Der Aufnahme 19
abgewandt besitzt das Puffer/Reibelement 18 eine Auf-
lagefläche 21, die in Querrichtung gemäß Doppelpfeil A
der Figur 1 eben ausgebildet ist, jedoch in einer Rich-
tung senkrecht hierzu derart konvex gewölbt ist, dass
sie beim Bewegungsablauf des Nutzers des Stockes 10
eine Abrollfläche während der Abstoßbewegung mit
dem Stock 10 auf einer Unterlage, beispielsweise einer
Straße oder eines Weges bildet. Die Auflagefläche 21
ist vorzugsweise mit einem Profil zur griffigen bezie-
hungsweise reibschlüssigen Auflage während der Ab-
stoßbewegung versehen. Vorzugsweise ist das Puffer/
Reibelement 18 aus einem in hohem Maße abriebfesten
Gummimaterial oder Kunststoffmaterial hergestellt.
[0013] Damit das Puffer/Reibelement 18 nicht nur ei-
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ne durch geeignete Materialauswahl erreichte hohe Ab-
riebfestigkeit aufweist, sondern auch gleichzeitig trotz
des abriebfesten und dabei relativ harten Materials ge-
eignete beziehungsweise ausreichende Dämpfungsei-
genschaften aufweist, ist das Puffer/Reibelement 18 ge-
mäß den Ausgestaltungen der Figuren 2 bis 5 mit un-
terschiedlich ausgestalteten Dämpfungsbereichen 23,
24 beziehungsweise Dämpfungselementen 26, 27 ver-
sehen, die durch ihr weicheres und elastischeres Mate-
rial stoßdämpfend wirken. Diese Dämpfungsbereiche
beziehungsweise Dämpfungselemente sind ganz oder
teilweise innerhalb des Puffer/Reibelements 18 und
zwischen der Auflagefläche 21 und der Aufnahme 19
für den Stockrohr-Endbereich 16 und dabei nahe der
Auflagefläche 21 wirkend vorgesehen.
[0014] Figur 2 zeigt die Ausgestaltung des Dämp-
fungsbereiches 23 als beispielsweise ellipsoidförmigen
oder eiförmigen Hohlraum 31 innerhalb des Puffer/Rei-
belementes 18, wobei dieser hier geschlossene Hohl-
raum 31 in einem Abstand zur Auflagefläche 21 ange-
ordnet ist, um eine Wanddicke zu erreichen, die einer-
seits zur Kräfteaufnahme stabil genug ist und anderer-
seits die Kräfte auf den Dämpfungshohlraum 31 weiter-
geben kann. Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Hohlraum 31 beispielsweise luftgefüllt, so dass er
ein elastisch dämpfendes Luftpolster bildet. Es ist auch
möglich, den Hohlraum 31 mit einer elastisch dämpfen-
den Kunststoffmasse oder einem entsprechenden Gel
auszufüllen. Je nach Härte dieses im Hohlraum 31 an-
geordneten Materials ist eine entsprechende ge-
wünschte Dämpfungswirkung einstellbar.
[0015] Figur 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei dem
im Vollmaterial des Puffer/Reibelementes 18 mehrere,
hier drei Hohlräume 32, 33 und 34 vorgesehen sind, die
beispielsweise gleichmäßig verteilt parallel und in ei-
nem Abstand zur Auflagefläche 21 angeordnet sind.
Auch bei diesem Ausführungsbeispiel können die Hohl-
räume 32 bis 34, wenn sie geschlossen sind, luftgefüllt
oder mit einer Dämpfungsmasse, wie einem Schaum-
stoff, oder ein Gel befüllt sein. Auch ist es möglich, die
einzelnen Hohlräume 32, 33 und 34 mit Material unter-
schiedlicher Dämpfungswirkung zu bestücken. Die hier
dargestellten Hohlräume 32 bis 34 können längs der
Auflagefläche 21 zylindrisch verlaufend oder auch ku-
gelförmig oder dergleichen ausgebildet sein.
[0016] Beim Ausführungsbeispiel nach Figur 3 ist es
möglich, die Hohlräume 32, 33, 34 an mindestens einer
Endfläche beziehungsweise Seitenfläche des Puffer/
Reibelementes 18 zu öffnen, um ein Auswechseln des
in den Hohlräumen vorzusehenden Dämpfungsmateri-
als zu erreichen. Dabei ist jeweils dasselbe oder unter-
schiedliches Material (Luft, Geld und dergleichen) ver-
wendbar. Dadurch sind unterschiedliche Dämpfungsei-
genschaften einstellbar.
[0017] Beim Ausführungsbeispiel der Figur 4 ist ein
an einem in Bewegungsrichtung hinteren Ende offener
Hohlraum 36 vorgesehen, in welchem das Dämpfungs-
element 26 fixierend eingesetzt ist. Es ist möglich, das

Dämpfungselement 26 im Hohlraum 36 auswechselbar
zu halten, um verschiedene Dämpfungseigenschaften
einstellen zu können. Bei diesem Ausführungsbeispiel
ist der Hohlraum 36 und damit das Dämpfungselement
26 etwa gewölbt keilförmig ausgebildet derart, dass der
in Bewegungsrichtung des Stocks 10 hintere Bereich
des Dämpfungselementes 26 dicker ist. Da in diesem in
Bewegungsrichtung hinteren Bereich die erste stoßar-
tige Aufsetzbewegung des Stocks 10 auf die Unterlage
erfolgt, ist die Dämpfungseigenschaft während der Be-
wegung des Stocks 10 auf der Unterlage optimiert.
[0018] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel der
Figur 4 ist außerdem eine Hartmetallspitze 39, bei-
spielsweise in Form eines Spikes gehalten, beispiels-
weise einvulkanisiert, um auch bei eisiger Unterlage ei-
ne ausreichende Verbindung zwischen dem Puffer/Rei-
belement 18 und der Unterlage zu erreichen.
[0019] Beim Ausführungsbeispiel nach Figur 5 ist das
Dämpfungselement 27 als Schicht 37 zwischen zwei
Abschnitten des Puffer/Reibelements 18 angeordnet.
Diese Dämpfungsschicht 37 besitzt eine Grundfläche,
die der Schnittfläche durch das Puffer/Reibelement 38
in diesem Höhenbereich entspricht. Die Schicht 37 kann
zwischengeklebt sein und aus einem Material bestehen,
das dem für das Puffer/Reibelement 18 verwendeten
Material entspricht, jedoch weicher ist. Die Dämpfungs-
schicht 37 ist hier sozusagen als Verbindung zwischen
Stockendbereich-Aufnahme 19 und Auflagefläche 21
des Puffer-Reibelementes 18 ausgebildet. Auch hier
kann eine Hartmetallspitze einvulkanisiert sein.

Patentansprüche

1. Stock (10), insbesondere Trekking- oder Nordic
Walking-Stock, mit einem Stockrohr (11), dessen
oberes Ende mit einem Handgriff (12) versehen und
dessen unteres Ende mit einem Puffer/Reibele-
ment (18) vorzugsweise lösbar bestückt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Puffer/Reibele-
ment (18) zwischen seiner dem Stockrohr (11) ab-
gewandten Auflagefläche (21) und seiner Stock-
rohraufnahme (13) mit einem Dämpfungsbereich
(23, 24, 26, 27) in Form von einem oder mehreren
im Puffer/Reibelement (18) verteilten geschlosse-
nen oder nach außen offenen Hohlräumen (31, 32
bis 34)versehen ist.

2. Stock nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Dämpfungsbereich (23, 24, 26, 27) ela-
stisch federnd ausgebildet ist.

3. Stock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder die Hohlräume (31, 32 bis
34) ein Luftpolster bilden.

4. Stock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder die Hohlräume (31, 32 bis
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34) mit einer weichen Masse, beispielsweise Kunst-
stoffschaummaterial, ausgefüllt sind.

5. Stock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder die Hohlräume (31, 32 bis
34) mit einem Gel ausgefüllt sind.

6. Stock nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der oder die Hohlräume (31, 32 bis 34, 36)
zumindest einseitig offen und mit einer Dämpfungs-
masse beziehungsweise -element bestückbar sind.

7. Stock nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dämpfungsmasse beziehungsweise das
Dämpfungselement in dem oder den Hohlräumen
(32 bis 34, 36) auswechselbar gehalten sind.

8. Stock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dämpfungsbereich (27) als
über die gesamte Querschnittsfläche verlaufende
Zwischenschicht (37) im Puffer/Reibelement (18)
gebildet ist.

9. Stock nach mindestens einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auflagefläche (21) des Puffer/Reibelements (18)
als Abrollfläche ausgebildet ist.

10. Stock nach mindestens einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auflagefläche (21) des Puffer/Reibelements (18)
profiliert ist.

11. Stock nach mindestens einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Puffer/Reibelement (18) aus einem abriebfesten
Kunststoff oder Gummi besteht.

12. Stock nach mindestens einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Auflagefläche (21) des Puffer/Reibelements (18) ei-
ne harte Spitze (39) gehalten, vorzugsweise einvul-
kanisiert ist.
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